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visch eine solche qualitätsgesicherte Unterstützung der 
betrieblichen Ausbildungsgestaltung mithilfe digitaler 
Medien und Features strukturiert anbieten zu können. 

(Michael Härtel)

Schaubild C5-2: Prozess medienpädagogischer Kompetenzaneignung
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Mediendidaktische Kompetenz verweist auf die Kompe­
tenz, Medien zur Anregung und Unterstützung von Lehr­ 
und Lernprozessen nutzen zu können. Dabei geht es auch 
um die Fähigkeit, vorhandene Medienangebote im Hin­
blick auf Lehren und Lernen zu analysieren und zu bewer­
ten, selbst Medienbeiträge für das Lehren und Lernen zu 
entwickeln und praktische Beispiele unter Nutzung 
 digitaler Medien analysieren, vorzubereiten, durchzufüh­
ren und auswerten zu können. 

Medienerzieherische Kompetenz bezeichnet die Kompe­
tenz, bei den Lernenden eine kritisch-reflektierte Medi­
ennutzung im Alltag herauszubilden und zu fördern. Ent­
sprechende Aktivitäten können sich bspw. auf die 
Auswahl und die Nutzung von Medien, das Erkennen und 
Aufarbeiten von Medienwirkungen oder auf rechtliche, 
ökonomische oder soziale Aspekte der Mediennutzung 
beziehen. 

Medienintegration meint die Kompetenz, innerhalb einer 
Organisation die Entwicklung und Umsetzung von Konzep­
ten zum Einsatz digitaler Medien voranzutreiben und dabei 
entsprechende Partizipationsansätze zu verfolgen. Medien 
werden dabei selbst zur Organisationsentwicklung genutzt 
– Medienintegration leistet damit einen Beitrag zum 
 Wissensmanagement oder zur lernenden Organisation. 

Diese Komponenten der medienpädagogischen Kompe­
tenz werden mit den folgenden Elementen erweitert und 
konkretisiert: 

• Bedingungen 
(für mediendidaktisches, medienerzieherisches und medien­
integrierendes Handeln erkennen und berücksichtigen)  
Beispiel: Ein/e Ausbilder/-in weiß um die alltägliche 
 Mediennutzung ihrer Auszubildenden und kann dies bei der 
Gestaltung betrieblicher Lehr-/Lernprozesse b erücksichtigen.

• Ansätze 
(für mediendidaktisches, medienerzieherisches und medien­
integrierendes Handeln identifizieren und einschätzen)  
Beispiel: Ein/e Ausbilder/­in kann berufspädagogische An­
sätze zum (multi)medial gestützten Lehren und Lernen 
 recherchieren und deren Bedeutung für die Gestaltung 
betrieblicher Lehr­/Lernprozesse einschätzen.

• Vorhandene Beispiele 
(für mediendidaktisches, medienerzieherisches und medien­
integrierendes Handeln identifizieren und einschätzen) 
Beispiel: Ein/e Ausbilder/­in kennt Praxisbeispiele zum 
(multi)medial gestützten Lehren und Lernen, kann sie ein­
schätzen und für die eigene Gestaltung betrieblicher 
Lehr­/Lernprozesse nutzen.

• Eigene Angebote
(für mediendidaktisches, medienerzieherisches und medien­
integrierendes Handeln entwickeln, umsetzen und be werten) 
Beispiel: Ein/e Ausbilder/­in ist in der Lage, eigene 
 me diendidaktische, medienerzieherische und medien-
integrierende Angebote für die betriebliche Ausbildung zu 
ent wickeln, umzusetzen und zu bewerten.
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Mediendidaktische Kompetenz verweist auf die Kompe­
tenz, Medien zur Anregung und Unterstützung von Lehr­ 
und Lernprozessen nutzen zu können. Dabei geht es auch 
um die Fähigkeit, vorhandene Medienangebote im Hin­
blick auf Lehren und Lernen zu analysieren und zu bewer­
ten, selbst Medienbeiträge für das Lehren und Lernen zu 
entwickeln und praktische Beispiele unter Nutzung 
 digitaler Medien analysieren, vorzubereiten, durchzufüh­
ren und auswerten zu können. 

Medienerzieherische Kompetenz bezeichnet die Kompe­
tenz, bei den Lernenden eine kritisch-reflektierte Medi­
ennutzung im Alltag herauszubilden und zu fördern. Ent­
sprechende Aktivitäten können sich bspw. auf die 
Auswahl und die Nutzung von Medien, das Erkennen und 
Aufarbeiten von Medienwirkungen oder auf rechtliche, 
ökonomische oder soziale Aspekte der Mediennutzung 
beziehen. 

Medienintegration meint die Kompetenz, innerhalb einer 
Organisation die Entwicklung und Umsetzung von Konzep­
ten zum Einsatz digitaler Medien voranzutreiben und dabei 
entsprechende Partizipationsansätze zu verfolgen. Medien 
werden dabei selbst zur Organisationsentwicklung genutzt 
– Medienintegration leistet damit einen Beitrag zum 
 Wissensmanagement oder zur lernenden Organisation. 

Diese Komponenten der medienpädagogischen Kompe­
tenz werden mit den folgenden Elementen erweitert und 
konkretisiert: 

• Bedingungen 
(für mediendidaktisches, medienerzieherisches und medien­
integrierendes Handeln erkennen und berücksichtigen)  
Beispiel: Ein/e Ausbilder/-in weiß um die alltägliche 
 Mediennutzung ihrer Auszubildenden und kann dies bei der 
Gestaltung betrieblicher Lehr-/Lernprozesse b erücksichtigen.

• Ansätze 
(für mediendidaktisches, medienerzieherisches und medien­
integrierendes Handeln identifizieren und einschätzen)  
Beispiel: Ein/e Ausbilder/­in kann berufspädagogische An­
sätze zum (multi)medial gestützten Lehren und Lernen 
 recherchieren und deren Bedeutung für die Gestaltung 
betrieblicher Lehr­/Lernprozesse einschätzen.

• Vorhandene Beispiele 
(für mediendidaktisches, medienerzieherisches und medien­
integrierendes Handeln identifizieren und einschätzen) 
Beispiel: Ein/e Ausbilder/­in kennt Praxisbeispiele zum 
(multi)medial gestützten Lehren und Lernen, kann sie ein­
schätzen und für die eigene Gestaltung betrieblicher 
Lehr­/Lernprozesse nutzen.

• Eigene Angebote
(für mediendidaktisches, medienerzieherisches und medien­
integrierendes Handeln entwickeln, umsetzen und be werten) 
Beispiel: Ein/e Ausbilder/­in ist in der Lage, eigene 
 me diendidaktische, medienerzieherische und medien-
integrierende Angebote für die betriebliche Ausbildung zu 
ent wickeln, umzusetzen und zu bewerten.
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